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BEGRUNDUNG

1 KONTEXT DESVORSCHLAGS

Am 6.Juli 2011 wurde die Verordnung (EU) Nr.691/2011 Uber européische
umweltokonomische Gesamtrechnungen verabschiedet. Sie umfasst drei  Module:
L uftemissionsrechnungen, umweltbezogene  Steuern  und  gesamtwirtschaftliche
Materia flussrechnungen.

Artikel 10 der Verordnung enthét eine Liste mit weiteren Modulen, die auf VVorschlag der
Kommission zu einem spéateren Zeitpunkt eingefihrt werden kdnnen. Dieser Entwurf einer
Anderungsverordnung betrifft die ersten drei der in Artikel 10 aufgefiihrten neuen Module:
Umweltschutz-Ausgabenrechnung (EPEA), Umweltgiter und -dienstleistungen (EGSS),
Energierechnung.

Die Nutzer legen besonderen Wert auf Analysen und Anwendungen von
Umweltgesamtrechnungen fir Modelle und Prognosen/Aussichten sowohl zur Vorbereitung
von Politikvorschléagen als auch fur die Berichterstattung Gber Umsetzung und Wirkung
politischer Mal3nahmen. Durch die neuen Module kann der Bestand an integrierten
Datensdtzen, der fir solche Anwendungen und Analysen zur Verfigung steht, erweitert
werden.

In Artikel 4 der Verordnung sind von den Mitgliedstaaten auf freiwilliger Basis
durchzufiihrende Pilotstudien vorgesehen, anhand deren die Méglichkeiten geprift werden,
neue Module for umweltdkonomische Gesamtrechnungen einzufiihren. Mehrere solcher
bereits abgeschlossener Pilotstudien haben eindeutig die Machbarkeit der drei neuen Module
gezeigt.

Zur Aufstellung der Konten greift die Umweltgesamtrechnung auf bereits vorhandene
Datensdtze zurtick. Fur die Umsetzung der neuen Module missen keine neuen Daten erhoben
werden. Die mit den existierenden Datenerhebungsinstrumenten gewonnenen Informationen
werden besser genutzt.

Die Statistikkommission der Vereinten Nationen hat auf ihrer 43. Sitzung im Februar 2012
das System der Umwelttkonomischen Gesamtrechnungen (System of Environmental
Economic Accounts, SEEA) as internationale statistische Norm angenommen. Die neuen
Module entsprechen in vollem Umfang dem SEEA.

Die hier vorgeschlagene Anderungsverordnung steht im Einklang mit der (berarbeiteten
Europédischen Strategie fuir Umweltgesamtrechnungen (ESEA 2008). Durch sie wird
sichergestellt, dass die nationalen statistischen Amter (NSA) ihre Arbeiten im Bereich der
Umweltgesamtrechnungen ausweiten, um insbesondere harmonisierte, aktuelle und
hochwertige Daten liefern zu kénnen.

2. ERGEBNISSE DER KONSULTATIONEN DER INTERESSIERTEN KREISE
UND DER FOLGENABSCHATZUNGEN

Der Vorschlag wurde im Rahmen des Europaischen Statistischen Systems (ESS) mit den
Datenproduzenten und Nutzern auf fachlicher Ebene (im Wege schriftlicher Konsultationen),
in den Taskforces, in den einschlagigen Arbeitsgruppen zur Umweltgesamtrechnung und zur
Statistik der Umweltausgaben im Méarz 2012 sowie mit den fur Umweltstatistiken und
Umweltgesamtrechnungen zustandigen Direktoren im April und November 2012 erortert.
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3. RECHTLICHE ASPEKTE

Durch die hier vorgeschlagene Anderungsverordnung soll die internationale Vergleichbarkeit
von Umweltgesamtrechnungen verbessert werden, indem der Anwendungsbereich der
Verordnung 691/2011 auf weitere der in Artikel 10 derselben Verordnung genannten Module
ausgedehnt wird.

Der vorgeschlagene Rechtsakt ist von Bedeutung fir den Européi schen Wirtschaftsraum und
sollte deshalb auf den EWR ausgeweitet werden.

4. AUSWIRKUNGEN AUF DASBUDGET
Der Vorschlag hat keine Auswirkungen auf den EU-Haushalt.
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2013/0130 (COD)
Vorschlag fur eine
VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTSUND DESRATES

zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 691/2011 iiber européische
umweltokonomische Gesamtrechnungen

(Text von Bedeutung fur den EWR)

DAS EUROPAISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestitzt auf den Vertrag Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union, insbesondere auf
Artikel 338 Absatz 1,

auf Vorschlag der Européai schen Kommission,

nach Zuleitung des Entwurfs des Gesetzgebungsakts an die nationalen Parlamente,

gemal? dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren,

in Erwégung nachstehender Griinde:

D

(2)

©)

(4)

©)

Im Beschluss xxx des Europaischen Parlaments und des Rates vom xxx 2013 Uber das
siebte Umweltaktionsprogramm der Europégischen Union® heif’t es, dass fundierte
Informationen Uber die wichtigsten Tendenzen, Einflussfaktoren und Ursachen der
Umweltveranderung fir die Entwicklung und Umsetzung einer wirksamen Politik und
generell im Hinblick auf eine gréf3ere Mitentscheidungsmacht der Birger unerlésslich
sind. Es sollten Instrumente geschaffen werden, um die Offentlichkeit starker fir die
Auswirkungen wirtschaftlicher Tétigkeiten auf die Umwelt zu sensibilisieren.

In Artikel 10 der Verordnung (EU) Nr.691/2011 wird die Kommission dazu
aufgefordert, dem Europédischen Parlament und dem Rat gegebenenfalls die
Einfuhrung neuer Module fir umweltékonomische Gesamtrechnungen vorzuschlagen,
wie Umweltschutzausgaben und -einnahmen (EPER)/Umweltschutz-
Ausgabenrechnung (EPEA), Umweltgiter und -dienstleistungen (EGSS) und
Energierechnung.

Diese drel neuen Module leisten einen unmittelbaren Beitrag zu den prioritéren
Anliegen der Politik der Union griines Wachstum und Ressourceneffizienz, indem sie
wichtige Informationen zu Indikatoren wie Marktproduktion und Beschaftigung im
Bereich EGSS, nationale Umweltschutzausgaben und Energieverwendung in einer
detaillierten NACE-Untergliederung liefern.

Die Statistikkommission der Vereinten Nationen hat auf ihrer 43. Sitzung im Februar
2012 den grundlegenden Rahmen des Systems der Umweltdkonomischen
Gesamtrechnungen (System of Environmental Economic Accounts, SEEA) als
internationale statistische Norm angenommen. Die neuen Module entsprechen in
vollem Umfang dem SEEA.

Der Ausschuss fir das Européische Statistische System wurde gehort.

ABI. L xxx.
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(6) Die Verordnung (EU) Nr. 691/2011 sollte daher entsprechend gedndert werden —
HABEN FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die Verordnung (EU) Nr. 691/2011 wird wie folgt gedndert:
1. Dem Artikel 2 werden die folgenden Absétze angefugt:

»4. ,Umweltschutzausgaben” die wirtschaftlichen Ressourcen, die von gebietsansdssigen
Einheiten auf den Umweltschutz verwendet werden. Umweltschutz umfasst alle Téatigkeiten
und MalRnahmen, die vorrangig der Vermeidung, Verringerung und Beseitigung von
Umweltverschmutzung und jeder anderen Form der Umweltbelastung dienen. Dies schlief3t
auch Malinahmen zur Beseitigung bereits entstandener Umweltschaden ein. Mal3nahmen, die
der Umwelt zwar zugutekommen, in erster Linie aber ergriffen werden, um technischen
Erfordernissen oder den internen Hygiene- oder Sicherheitsanforderungen eines
Unternehmens oder einer anderen Einrichtung zu gentigen, fallen nicht hierunter;

5. ,der Sektor Umweltgiter und -dienstleistungen* alle Produktionsaktivitdten einer
Volkswirtschaft, die der Erstellung von Umweltprodukten dienen. Umweltprodukte sind
Produkte, die zu Zwecken des Umweltschutzes oder des Ressourcenmanagements hergestel It
wurden. Ressourcenmanagement umfasst die Erhatung, Pflege und Verbesserung des
Bestandes an natiirlichen Ressourcen und somit MaRnahmen gegen die Ubernutzung dieser
Ressourcen;

6. ,physische Energieflussrechnungen konsistente Zusammenstellungen der physischen
Energiestrome in einer Volkswirtschaft (Zuflisse von auf¥en, interne Flisse, Abflisse in
andere Volkswirtschaften oder die Umwelt).”

2. InArtikel 3 Absatz 1 werden die folgenden Buchstaben mit folgendem Wortlaut angefugt:
»d) eén Modul fur Umweltschutzausgabenrechnungen, wiein Anhang 1V dargestellt,

€) ein Modul fur die Rechnungen des Sektors Umweltgiter und -dienstleistungen, wie in
Anhang V dargestellt,

f) ein Modul fur physische Energieflussrechnungen, wie in Anhang V1 dargestellt.”
3. Artikel 8 Absatz 2 erhélt folgende Fassung:

»(2) Zur Erlangung einer Ausnahmeregelung nach Absatz 1 fir die Anhangel, |1
und 111 stellt der betreffende Mitgliedstaat bei der Kommission bis 12. November
2011 einen ordnungsgemdld begrindeten Antrag. Zur Erlangung einer
Ausnahmeregelung nach Absatz1 fur die AnhangelV, V und VI stellt der
betreffende Mitgliedstaat bei der Kommission bis[...]] einen ordnungsgemaf
begriindeten Antrag.”

4. Der Wortlaut aus dem Anhang der vorliegenden Verordnung wird als Anhange IV, V und
V1 der Verordnung (EU) Nr. 691/2011 angefugt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Verdffentlichung im Amisblatt der
Europaischen Union in Kraft.

2 OJ: please insert date - three months after the entry into force of this amending Regulation.
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Diese Verordnung ist in alen ihren Tellen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brissel am [ ... ]

Im Namen des Europaischen Parlaments  Im Namen des Rates
Der Prasident/Die Prasidentin Der Prasident/Die Prasidentin
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ANHANG
~ANHANG IV
MODUL FUR UMWELTSCHUTZAUSGABENRECHNUNGEN
Abschnitt 1
ZIELSETZUNGEN

Im Rahmen der Umweltschutzausgabenrechnungen werden Daten zu  den
Umweltschutzausgaben, d. h. den wirtschaftlichen Ressourcen, die in Bezug auf den
Umweltschutz verwendet werden, in einer Weise dargestellt, die mit den im Rahmen des
ESVG Ubermittelten Daten vollsténdig kompatibel ist. Die Rechnung ermoglicht die
Aufstellung der gesamtwirtschaftlichen Umweltschutzausgaben, die als Summe der Ausgaben
far die Nutzung von Umweltschutzdienstleistungen durch gebietsansassige Einheiten, der
Bruttoanlageinvestitionen fur Umweltschutzmal3nahmen sowie der Umweltschutztransfers,
die nicht Gegenposten zu den vorstehend genannten Positionen darstellen, abziglich
Finanzmittel aus der Ubrigen Welt definiert sind.

Fir die Umweltschutzausgabenrechnungen sollten bereits vorhandene Daten aus den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Produktions- und Einkommensentstehungskonten,
Bruttoanl ageinvestitionen nach NACE, Aufkommens- und Verwendungstabellen, Daten nach
der Klassifikation der  Aufgabenbereiche des  Staates), den  strukturellen
Unternehmensstatistiken, den Unternehmensregistern und anderen Datenquellen genutzt
werden.

In diesem Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitgliedstaaten fur die
Umweltschutzausgabenrechnungen zu erheben, zu erstellen, zu Ubermitteln und zu bewerten
sind.

Abschnitt 2
ERFASSUNGSBEREICH

Die Umweltschutzausgabenrechnungen weisen die gleichen Systemgrenzen wie das ESVG
auf und erfassen Umweltschutzausgaben fur Haupt-, Neben- und Hilfstétigkeiten.
Berticksichtigt werden die folgenden Sektoren:

—  der Sektor Staat (einschlieffdlich private Organisationen ohne Erwerbszweck)
und die Kapitalgesellschaften als Umweltschutzdienstleistungen erbringende
ingtitutionelle Sektoren. Spezialisierte Dienstleister sind solche, deren
Haupttétigkeit die Erbringung von Umweltschutzdienstleistungen ist,

- die Haushalte, der Staat und die Kapitalgesellschaften als Verwender von
Umweltschutzdienstleistungen,

- die Ubrige Welt als Empfanger oder Leistende von Umweltschutztransfers.
Abschnitt 3
AUFLISTUNG DER MERKMALE

Die Mitgliedsstaaten erstellen Umweltschutzausgabenrechnungen gemal? den folgenden, in
Ubereinstimmung mit dem ESV G festgel egten Merkmalen:

- Produktionswert der Umweltschutzdienstleistungen. Es wird nach
Marktproduktion, Nichtmarktproduktion und Produktion im Rahmen von
Hilfstétigkeiten unterschieden,
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— von spezidisierten Dienstleistern  as  Vorleistungen  verwendete
Umweltschutzdienstleistungen,

- Ein- und Ausfuhren von Umweltschutzdienstlei stungen,

- MwSt und andere Giutersteuern abziglich Gultersubventionen — auf
Umweltschutzdienstleistungen,

- Bruttoanlageinvestitionen  und  Nettozugang an  nichtproduzierten
Vermogensgutern zur Erbringung von Umweltschutzdienstlei stungen,

- Konsum von Umweltschutzdienstlei stungen,
—  Umweltschutztransfers (erhalten/gel eistet).
Alle Daten werden in Landeswahrung in Millionen angegeben.
Abschnitt 4
ERSTESBEZUGSIJAHR, PERIODIZITAT UND UBERMITTLUNGSFRISTEN
1. Die Statistiken werden jéhrlich erstellt und Gbermittelt.
2. Die Daten werden innerhalb von 24 Monaten nach Ablauf des Bezugsjahres Gbermittelt.

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollstandigen und rechtzeitig vorliegenden Datensétzen
gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schétzungen der Gesamtzahlen der
27 Mitgliedstaaten der EU hinsichtlich der wichtigsten Aggregate dieses Moduls, sobald
ausreichende landerspezifische Daten vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und
verdffentlicht, sofern moglich, Schéatzungen fir Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb
der unter Nummer 2 angegebenen Frist vorgelegt haben.

4. Das erste Bezuggjahr ist das Jahr des Inkrafttretens dieser Verordnung.

5. Bei der ersten Datentibermittlung legen die Mitgliedstaaten Jahresdaten fir den Zeitraum
von 2013 bis zum ersten Bezugsjahr vor.

6. Bei jeder nachfolgenden Datenlibermittlung an die Kommission legen die Mitgliedstaaten
Jahresdaten fur die Jahre n-3, n-2, n-1 und n vor, wobei n fir das Bezugs ahr steht.

Abschnitt 5
BERICHTSTABELLEN

1. Die Ubermittelten Daten fur ale in Abschnitt 3 aufgelisteten Merkmale sind aufgeschl iisselt
nach:

—  Arten von Erbringern/Verwendern von Umweltschutzdienstleistungen gemal3
Abschnitt 2,

- Klassen der Klassifikation der Umweltschutzaktivitdten (CEPA), aggregiert
wiefolgt:

Fir nicht marktbestimmte Tétigkeiten des Staats und Umweltschutztransfers:
- CEPA 2
- CEPA3
— SummeausCEPA1+4+5+7
— CEPAG6
—  Summeaus CEPA 8+ 9
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Fur Hilfstétigkeiten von Kapital gesellschaften:

Far

- CEPAL1
- CEPA 2
- CEPA3
- SummeausCEPA 4+5+6+7+8+9
Kapitalgesellschaften, die im  Rahmen  ener  Nebentétigkeit

Umweltdienstleistungen erbringen oder als spezialisierte Dienstleister agieren:

- CEPAZ2
- CEPAS3
- CEPA4

Fir Haushalte al's Konsumenten:

- CEPAZ2
- CEPAS3

die folgenden NACE-Codes fur die Erbringung von Umweltschutz-
dienstleistungen im Rahmen einer Hilfstdtigkeit: NACE Rev.2 B, C, D,
Abteilung 36. Die Daten des Abschnitts C werden nach Abteilungen
aufgelistet. Abteilungen 10-12, 13-15 sowie 31-32 werden zusammengefasst.
Mitgliedstaaten, die nach Verordnung (EG) Nr. 295/2008 des Europaischen
Parlaments und des Rates® (im Hinblick auf die Definitionen der Merkmale,
das technische Format fir die Datentbermittiung, die erforderlichen
Doppelmeldungen gem&’ NACE Rev.1.1 und NACE Rev.2 und die
zuzulassenden Abweichungen bei der strukturellen Unternehmensstatistik)
nicht verpflichtet sind, Daten zu Umweltschutzausgaben fir eine oder mehrere
dieser NACE-Codes zu erheben, mussen fur die betreffenden NACE-Codes

keine Daten liefern.

2. Bei denin Absatz 1 genannten CEPA-Klassen handelt es sich um:

CEPA 1 — Luftreinhaltung und Klimaschutz

CEPA 2 — Gewasserschutz

CEPA 3 — Abfallwirtschaft

CEPA 4 — Schutz und Sanierung von Boden, Grund- und Oberfl&chenwasser
CEPA 5 — Lam- und Erschitterungsschutz

CEPA 6 —Arten- und Landschaftsschutz

CEPA 7 — Strahlenschutz

CEPA 8 — Forschung und Entwicklung im Umweltbereich

CEPA 9 — Sonstige Umweltschutzaktivitaten

3

ABI. L 97 vom 9.4.2008, S. 13-59.
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Abschnitt 6
HOCHSTDAUER DER UBERGANGSZEITRAUME

Die Hochstdauer des Ubergangszeitraums fiir die Durchfilhrung der Bestimmungen dieses
Anhangs betragt zwei Jahre ab der ersten Ubermittlungsfrist.

10

DE



DE

ANHANG V
MODUL FUR UMWELTGUTER UND -DIENSTLEISTUNGEN
Abschnitt 1
ZIELSETZUNGEN

Im Rahmen der Statistiken zu Umweltgitern und -dienstleistungen werden Daten Uber die
Umweltprodukte erzeugenden Wirtschaftstatigkeiten einer Volkswirtschaft in einer Weise
erfasst und dargestellt, die mit den im Rahmen des ESVG mitgeteilten Daten vollstandig
kompatibel ist.

In diesem Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitgliedstaaten zu Umweltgitern
und -dienstleistungen zu erheben, zu erstellen, zu Gbermitteln und zu bewerten sind.

Abschnitt 2
ERFASSUNGSBEREICH

Die Daten zu Umweltgitern und -dienstleistungen weisen die gleichen Systemgrenzen wie
das ESVG auf und umfassen alle Umweltgiter- und Dienstleistungen, die unter das
Produktionskonzept fallen. Laut Definition des ESVG ist Produktion generell eine unter
Kontrolle und Verantwortung einer institutionellen Einheit ausgefihrte Tétigkeit, bei der
diese Einheit durch den Einsatz von Arbeitskréften, Kapita sowie Waren und
Dienstleistungen andere Waren und Dienstleistungen produziert.

Umweltgiter und -dienstleistungen fallen in die folgenden Kategorien: spezifisch
umweltbezogene Dienstleistungen, Produkte einzig fur Umweltzwecke (verbundene
Produkte), fur umweltfreundliche Giter und Umwel ttechnologien.
Abschnitt 3
AUFLISTUNG DER MERKMALE

Die Mitgliedstaaten erstellen Statistiken zu Umweltgitern und -dienstleistungen unter
Verwendung folgender Merkmale:

- Marktproduktion, davon:

—  Ausfuhren
—  Wertschopfung aus Marktaktivitaten
- Beschéftigung aus Marktaktivitaten

Alle Daten — auf3er dem Merkmal , Beschéftigung”, das in Vollzeitdguivalenten angegeben
wird —werden in Landeswahrung in Millionen angegeben.

Abschnitt 4

11
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ERSTESBEZUGSIJAHR, PERIODIZITAT UND UBERMITTLUNGSFRISTEN
1. Die Statistiken werden jahrlich erstellt und Gbermittelt.
2. Die Daten werden innerhalb von 24 Monaten nach Ablauf des Bezugsjahres Gbermittelt.

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollstandigen und rechtzeitig vorliegenden Datensétzen
gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schétzungen der Gesamtzahlen der
27 Mitgliedstaaten der EU hinsichtlich der wichtigsten Aggregate dieses Moduls, sobald
ausreichende landerspezifische Daten vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und
veroffentlicht, sofern moglich, Schéatzungen fir Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb
der unter Nummer 2 angegebenen Frist vorgelegt haben.

4. Das erste Bezuggjahr ist das Jahr des Inkrafttretens dieser Verordnung.

5. Bei der ersten Datentibermittlung legen die Mitgliedstaaten Jahresdaten fir den Zeitraum
von 2013 bis zum ersten Bezugsjahr vor.

6. Bei jeder nachfolgenden Datentibermittlung an die Kommission legen die Mitgliedstaaten
Jahresdaten fur die Jahre n-3, n-2, n-1 und n vor, wobei n fir das Bezugs ahr steht.

Abschnitt 5
BERICHTSTABELLEN

1. Die Ubermittelten Daten fur ale in Abschnitt 3 aufgelisteten Merkmale sind
kreuzklassifiziert nach:

—  Systematik der Wirtschaftszweige der NACE Rev. 2 (Aggregationsebene A*21
nach dem ESVG),

- Klassen der Klassifikation der Umweltschutzaktivitéten (CEPA) sowie der
Klassifikation der Ressourcenmanagementaktivitéten (CReMA), gegliedert wie
folgt:

- CEPAL1

- CEPA 2

- CEPA3

- CEPA 4

- CEPAS

- CEPA 6

- Summe aus CEPA 7, CEPA 8 und CEPA 9

— CReMA 10

- CReMA 11

— CReMA 13
— CReMA 13A
- CReMA 13B

12
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— CReMA 13C
— CReMA 14
— Summe aus CReEMA 12, CReMA 15 und CReMA 16

2. Die in Absatz 1 genannten CEPA-Klassen sind in Anhang IV aufgefihrt. Bei den in
Absatz 1 genannten CReMA-Klassen handelt es sich um:

CReMA 10 — Wassermanagement
CReMA 11 — Forstmanagement
CReMA 12 — Management des nattrlichen Pflanzen- und Tierbestands
CReMA 13 — Energieressourcenmanagement
CReMA 13A — Energiegewinnung aus erneuerbaren Quellen
CReMA 13B — Warme-/Energieeinsparungen und -management

CReMA 13C — Minimierung der Verwendung fossiler Energietrager als
Rohstoffe

CReMA 14 — Management mineralischer Rohstoffe
CReMA 15 — Forschung und Entwicklung im Ressourcenmanagement
CReMA 16 — Sonstige Aktivitéten
Abschnitt 6
HOCHSTDAUER DER UBERGANGSZEITRAUME

Die Hochstdauer des Ubergangszeitraum_s fur die Durchfiihrung der Bestimmungen dieses
Anhangs betragt zwei Jahre ab der ersten Ubermittlungsfrist.

13
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ANHANG VI

MODUL FUR PHYSISCHE ENERGIEFLUSSRECHNUNGEN
Abschnitt 1

ZIELSETZUNGEN

Im Rahmen der physischen Energieflussrechnungen werden Daten Uber physische
Energiestrome, ausgedriickt in Tergjoules, in einer Weise dargestellt, die mit den Begriffen
und Prinzipen des ESVG sowie den in dessen Rahmen Ubermittelten Daten vollstandig
kompatibel ist. Die Erfassung der Energiedaten im Verhdltnis zu den wirtschaftlichen
Téatigkeiten der gebietsansassigen Einheiten der Volkswirtschaften erfolgt aufgeschlisselt
nach Wirtschaftszweigen. Die Darstellung umfasst das Aufkommen und die Verwendung von
natUrlichen Energieformen, Energieerzeugnissen und Energieresiduen. Die wirtschaftlichen
Tatigkeiten umfassen Produktion, Konsum und Vermdgensanderungen.

Abschnitt 2
ERFASSUNGSBEREICH

Die physischen Energieflussrechnungen weisen die gleichen Systemgrenzen auf wie das
ESV G und basieren ebenfalls auf dem Gebietsansdssigkeitsprinzip.

In Ubereinstimmung mit dem ESVG wird eine Einheit als gebietsansissige Einheit eines
Landes bezeichnet, wenn ein Schwerpunkt ihres wirtschaftlichen Interesses im
Wirtschaftsgebiet des betreffenden Landes liegt, d. h., wenn sie wahrend eines langeren
Zeitraums (ein Jahr oder langer) wirtschaftliche Tétigkeiten in diesem Gebiet austibt.

Im Rahmen der Energieflussrechnungen werden die mit den Aktivitéten aller
gebietsansassigen Einheiten verbundenen Energiestréme erfasst, unabhangig davon, wo diese
Stréme im geografischen Sinne auftreten.

Im Rahmen physischer Energieflussrechnungen werden physische Energiestrome, die aus der
Umwelt in die Volkswirtschaft einflief3en, innerhalb der Volkswirtschaft zirkulieren und von
der Volkswirtschaft wieder an die Umwelt abgegeben werden, erfasst.

Abschnitt 3
AUFLISTUNG DER MERKMALE

Die Mitgliedstaaten erstellen physische Energieflussrechnungen unter Verwendung folgender
Merkmale:

—  physische Energiestrome, gegliedert in drel grof3e Kategorien:
— i) zugefihrte naturliche Energieformen,
— i) Energieerzeugnisse,
— lii) Energieresiduen;
—  Ursprung der physischen Energiestrome, gegliedert in die funf Kategorien:
Produktion, Konsum, Vermdgensanderungen, tbrige Welt und Umwelt,

- Bestimmungsort der physischen Strome, gegliedert in dieselben funf
Kategorien wie der Ursprung der Energiestrome.
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Alle Daten werden in Tergoules angegeben.
Abschnitt 4
ERSTESBEZUGSJAHR, PERIODIZITAT UND UBERMITTLUNGSFRISTEN
1. Die Statistiken werden jahrlich erstellt und Gbermittelt.
2. Die Daten werden innerhalb von 18 Monaten nach Ablauf des Bezugsjahres Gbermittelt.

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollstandigen und rechtzeitig vorliegenden Datensétzen
gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schétzungen der Gesamtzahlen der
27 Mitgliedstaaten der EU hinsichtlich der wichtigsten Aggregate dieses Moduls, sobald
ausreichende landerspezifische Daten vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und
veroffentlicht, sofern moglich, Schéatzungen fir Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb
der in Nummer 2 angegebenen Frist vorgel egt haben.

4. Das erste Bezuggjahr ist das Jahr des Inkrafttretens dieser Verordnung.

5. Bei der ersten Datentibermittlung legen die Mitgliedstaaten Jahresdaten fir den Zeitraum
von 2013 bis zum ersten Bezugsjahr vor.

6. Bei jeder nachfolgenden Datentibermittlung an die Kommission legen die Mitgliedstaaten
Jahresdaten fur die Jahre n-3, n-2, n-1 und n vor, wobei n fir das Bezugsjahr steht.

Abschnitt 5
BERICHTSTABELLEN
1. Fur alle in Abschnitt 3 aufgelisteten Merkmale werden die folgenden Daten Ubermittelt:

—  Aufkommenstabelle fir Energiestrome in physischen Einheiten. In dieser
Tabelle sind die zugefuhrten natirlichen  Energieformen, die
Energieerzeugnisse und die Energieresiduen (as Zeilen) nach dem Ursprung,
d. h. dem , Lieferanten” (als Spalten) erfasst,

—  Verwendungstabelle fir Energiestrome. In dieser Tabelle sind die zugefihrten
natUrlichen Energieformen, die Energieerzeugnisse und die Energieresiduen
(als Zeilen) nach dem Bestimmungsort, d. h. dem ,Verwender (als Spalten)
erfasst,

—  Tabelle Uber die emissionsrelevante Verwendung der Energiestrome. In dieser
Tabelle ist die emissionsrelevante Verwendung der zugefihrten nattrlichen
Energierformen, der Energieerzeugnisse und der Energieresiduen (als Zeilen)
nach der verwendenden/emittierenden Einheit (als Spalten) erfasst,

—  der zentrale Energieindikator ,, Gesamtenergieverbrauch der gebietsansissigen
Einheiten”, aufgeschltisselt nach Wirtschaftsbereichen und Haushalten,

—  eine Ubergangstabelle, die die verschiedenen Komponenten auffihrt, die die
Unterschiede zwischen dem zentralen Energieindikator
»Gesamtenergieverbrauch der gebietsansassigen Einheiten® und dem in den
europaischen Energiestatistiken aufgefihrten zentralen Energieindikator
» Bruttoinlandsenergieverbrauch” erkléren.

2. Die Aufkommens- und Verwendungstabellen fir Energiestrome (einschliefdich
emmissionsrelevanter Strome) sind in Bezug auf Zeilen und Spalten identisch aufgebaut.

3. In den Spalten ist der Ursprung (im Fall des Aufkommens) oder der Bestimmungsort (im
Fall der Verwendung) der physischen Strome dargestellt. Es werden 5 Kategorien
unterschieden:
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»Produktion“ bezieht sich auf die Bereitstellung von Gitern und
Dienstleistungen. Die Klassifikation der Wirtschaftszweige erfolgt nach der
NACE Rev. 2, und die Daten sind auf Aggregationsebene A*64 zu Ubermitteln,

.Verbrauch® (in einer einzigen Spalte dargestellt) bezient sich auf den
Verbrauch der privaten Haushalte,

»vermogensanderungen®  bezieht sich auf Verdnderungen bel  den
L agerbestanden von Energieerzeugnissen innerhalb der V olkswirtschaft,

»Ubrige Welt* umfasst die Strome exportierter und importierter Glter,

;umwelt* zur Verbuchung des Ursprungs der zugefihrten natrlichen
Energieformen und des Bestimmungsorts von Strdmen von Energieresiduen.

4. In den Zeilen sind die verschiedenen Arten physischer Stréme nach der Klassifizierung
gemal? dem ersten Spiegelstrich in Abschnitt 3 dargestellt.

5. Die Kategorien zugefuhrte natlrliche Energieformen, Energieerzeugnisse und
Energieresiduen sind wie folgt untergliedert:

Bel den zugefuhrten natdrlichen Energieformen wird zwischen nicht
erneuerbaren und erneuerbaren Energieformen unterschieden.

Die Energieer zeugnisse werden gemal der Guterklassifikation in Verbindung
mit den Wirtschaftszweigen (CPA) und nach der fir européische
Energiestatistiken verwendeten Klassifikation aufgeschl Uisselt.

Bei den Energieresiduen werden Abfélle (ohne monetéren Wert), Verluste bei
Forderung/Abbau, Verteillung/Transport, Umwandlung/Umformung und
Lagerung sowie Saldierungspositionen unterschieden, um die Aufkommens-
und V erwendungstabellen auszugl eichen.

6. Die in der Verweistabelle enthaltenen Indikatoren beziehen sich auf die gesamte
Volkswirtschaft (keine Aufschlisselung nach Wirtschaftsbereichen), wobel der auf dem
Gebietsansassigkeitsprinzip basierende Indikator wie folgt in den auf dem Inlandsprinzip
basierenden Indikator umgerechnet wird:

Gesamtenergieverbrauch der gebietsansassigen Einheiten

— Energieverbrauch der gebietsansassigen Einheiten im Ausland

+ Energieverbrauch von Gebietsfremden im Wirtschaftsgebiet

= Bruttoinlandsenergieverbrauch

Abschnitt 6
HOCHSTDAUER DER UBERGANGSZEITRAUME

Die Hochstdauer des Ubergangszeitraums fir die Durchfilhrung der Bestimmungen dieses
Anhangs betragt zwei Jahre ab der ersten Ubermittlungsfrist.

16

DE



	1. KONTEXT DES VORSCHLAGS
	2. ERGEBNISSE DER KONSULTATIONEN DER INTERESSIERTEN KREISE UND DER FOLGENABSCHÄTZUNGEN
	3. RECHTLICHE ASPEKTE
	4. AUSWIRKUNGEN AUF DAS BUDGET

